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Helge Lindh, kultur- und medienpolitischer Sprecher:

Rückschritt im Pressefreiheit-Ranking
ist ein Weckruf
Helge Lindh, kultur- und medienpolitischer Sprecher:

Der Tag der Pressefreiheit am 3. Mai verweist auf einen besorgniserregenden
Trend:  Der  Rückfall  Deutschlands  im  weltweiten  Ranking  zeigt,  dass
demokratische  Errungenschaften  unter  Druck  geraten  –  durch
Desinformation,  Einschüchterung  und  Angriffe  auf  Medienschaffende.  Die
SPD-Bundestagsfraktion  setzt  sich  für  besseren  Schutz  und  faire
Rahmenbedingungen  für  Journalistinnen  und  Journalisten  ein.

„Der Rückfall Deutschlands auf Platz 11 im weltweiten Ranking der Pressefreiheit 2025
ist ein deutliches Warnsignal. Gerade in Zeiten zunehmender Desinformation, Hass und
Gewalt gegen Journalistinnen und Journalisten müssen wir die Pressefreiheit nicht nur
verteidigen, sondern aktiv stärken. Die Lage zeigt: Wir dürfen uns nicht in Sicherheit
wiegen.

Der  Bericht  des  Bundesamts  für  Verfassungsschutz,  der  die  AfD  als  ‚erwiesen
rechtsextremistisch‘ einstuft, unterstreicht erneut, wie groß die Gefahr von rechtsaußen
für demokratische Institutionen und eine freie Presse ist.

Wir  haben  uns  zum  Ziel  gesetzt,  die  Rahmenbedingungen  für  unabhängigen
Journalismus  nachhaltig  zu  verbessern.  Dazu  zählt  ein  wirksamer  Schutz  von
Medienschaffenden  –  insbesondere  durch  die  Einführung  einer  Auskunftssperre  im
Melderegister, um Journalistinnen und Journalisten besser vor gezielten Bedrohungen
und Angriffen zu schützen. Die europäische SLAPP-Richtlinie wollen wir zügig umsetzen,
um missbräuchliche Klagen gegen kritische Berichterstattung zu verhindern und die
freie Meinungsäußerung vor juristischem Miss-brauch zu schützen.

Unabhängiger  Journalismus  braucht  verlässliche  wirtschaftliche  Grundlagen,  damit
Vielfalt, Qualität und Tiefe dauerhaft gewährleistet bleiben. Wir setzen uns deshalb für
die gezielte Förderung journalistischer Vielfalt ein. Der notwendige Abbau rechtlicher
Hürden  und  die  Schaffung  von  Rechtssicherheit  für  gemeinnützigen  Journalismus  sind
aus  unserer  Sicht  zentrale  Voraussetzungen,  um  unabhängige  Berichterstattung  –
insbesondere in strukturschwachen Regionen – langfristig zu sichern. Gleichzeitig muss
Journalismus gegenüber großen digitalen Big-Tech-Plattformen gestärkt  werden,  die
häufig  von  Medieninhalten  profitieren,  ohne  angemessen  zur  Unterstützung
beizutragen.  Darüber  hinaus  treten  wir  ein  für  eine  demokratische,  staatsferne
Medienordnung  und  eine  entschlossene  medienpolitische  Antwort  auf  gezielte
Desinformation und Manipulation. Die Stärkung der staatsfernen Medienaufsicht sowie
ein breiter gesellschaftlicher Diskurs über Medien und Demokratie sind essenziell, um
unsere öffentliche Debattenkultur widerstandsfähiger zu machen.

Pressefreiheit ist keine Selbstverständlichkeit – sie ist täglich neu zu verteidigen. Der
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Tag der Pressefreiheit mahnt uns, Rückschritte nicht hinzunehmen, sondern gemeinsam
für eine freie, vielfältige und kritische Medienlandschaft einzutreten.“

 


